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Die von der Mutter gegebene spirituelle Bedeutung:
Friede
Zu wollen, was Du willst, immer und unter allen Umständen, ist der einzige Weg, sich unerschütterlichen Friedens zu erfreuen.

    

  

  
    
      Anmerkung des Herausgebers


      Einfache Auszüge aus den Werken Sri Aurobindos und der Mutter sollen für die Sadhana eine praktische Orientierung zu bestimmten Themen geben. Die Themen behandeln das gesamte Feld menschlicher Aktivitäten, denn wahre Spiritualität ist nicht eine Abkehr vom Leben, sondern die Kunst, das Leben zu vervollkommnen.


      Die Übersetzung der Textstellen von Sri Aurobindo erfolgte aus dem ursprünglichen Englisch, während die meisten Passagen der Mutter bereits Übersetzungen aus dem Französischen waren. Fast alle Texte der Mutter wurden ihren Gesprächen, die sie mit Kindern und Erwachsenen führte, entnommen, einige ihren Schriften. Wir müssen außerdem berücksichtigen, dass die Auszüge ihrem ursprünglichen Zusammenhang entnommen wurden und dass jede Zusammenstellung ihrer Natur nach möglicherweise einen persönlichen und subjektiven Charakter hat. Es wurde jedoch der aufrichtige Versuch unternommen, der Vision Sri Aurobindos und der Mutter treu zu bleiben.


      Die Textauszüge sind vom Verlag zum Teil mit Kapiteln und Überschriften versehen worden, um ihre Themen hervorzuheben. Sofern es möglich war, wurden sie in Anlehnung eines Satzes aus dem Text selbst gewählt.


      Sri Aurobindo und die Mutter machen von der in der englischen Sprache gegebenen Möglichkeit, Wörter groß zu schreiben, um ihre Bedeutung hervorzuheben, häufig Gebrauch. Mit dieser Großschreibung bezeichnen sie meist Begriffe aus übergeordneten Daseinsbereichen, doch auch allgemeine wie Licht, Friede, Kraft usw., wenn sie ihnen einen vom üblichen Gebrauch abweichenden Sinn zuordnen. Diese Begriffe wurden in diesem Buch kursiv hervorgehoben, um dem Leser zu einer leichteren Einfühlung in diese subtilen Unterscheidungen zu verhelfen.


      Eckige Klammern bezeichnen Einfügungen des Übersetzers, die um des besseren Verständnisses willen angebracht erschienen. Einige wenige Sanskritwörter wie Sadhana, Sadhaka, Yoga usw. wurden eingedeutscht, da sie durch ihren häufigen Gebrauch bereits als Bestandteil der deutschen Sprache angesehen werden können. Alle anderen Sanskritwörter sind kursiv hervorgehoben, wobei auf diakritische Transkriptionszeichen verzichtet wurde.


      Die kursiv geschriebenen Textpassagen vor den Worten Sri Aurobindos und der Mutter sind Fragen bzw. Antworten von Schülern oder sonstige erläuternde Texte.


      „Wahre Spiritualität bedeutet nicht, dem Leben zu entsagen, sondern das Leben mit einer Göttlichen Vollkommenheit zu vollenden.“ – Die Mutter


      * * *
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      Das, was für diese Sadhana am meisten benötigt wird, ist Friede, Stille, besonders im Vital – ein Friede, der nicht von Umständen oder von der Umgebung abhängt, sondern vom inneren Kontakt mit einem höheren Bewusstsein, dem Bewusstsein des Göttlichen, der Mutter. Diejenigen, die das nicht haben, oder die nicht danach streben, mögen hierherkommen und im Ashram zehn oder zwanzig Jahre lang leben, und trotzdem ebenso rastlos und voll inneren Ringens sein, wie zuvor, – diejenigen, die ihr Mental und Vital der Kraft und dem Frieden der Mutter öffnen, werden sie selbst bei der härtesten und unangenehmsten Arbeit und in den schlimmsten Umständen haben.


      – Sri Aurobindo


      * * *

    

  

  
    
      Kapitel 1


      Was ist spiritueller Friede?


      Worte Sri Aurobindos


      …spiritueller Friede und spirituelle Freude sind etwas ganz anderes als mentaler Friede und Glück. Und sie können ohne eine spirituelle Disziplin nicht erlangt werden.


      *


      Worte Sri Aurobindos


      Der spirituelle Friede ist etwas anderes und unendlich viel mehr als der mentale Friede und seine Ergebnisse sind anders, nicht nur klares Denken oder irgendeine Kontrolle oder Ausgeglichenheit oder ein sattwischer Zustand. Aber seine umfassenderen Ergebnisse können sich nur dann vollständig und dauerhaft manifestieren, wenn er lange genug im System anhält oder wenn man sich in ihm über den Kopf und nach allen Seiten hin ins Unendliche ausgebreitet fühlt und von ihm bis in die Zellen durchdrungen wird. Dann führt er die tiefe, weite und feste Ruhe mit sich, die durch nichts zu erschüttern ist – selbst wenn an der Oberfläche Sturm und Kampf herrschen. Ich selbst gehörte in meiner Jugend zu dem sattwischen Typ, den du beschreibst, aber als der Friede von oben herabkam, war das ganz anders. Sattvaguna verschwand in nirguna und negatives nirguna in positives traigunyatita.


      *


      Worte Sri Aurobindos


      Das Schweigen und der Friede sind Teile des höheren Bewusstseins – alles Übrige kommt im Schweigen und Frieden.


      *


      Worte Sri Aurobindos


      Die Seele kann den Frieden hinter sich haben – doch das innere Mental, Vital und Physische sind nicht notwendigerweise still, sie sind voller Bewegungen. Es ist das höhere Bewusstsein, das eine Grundlage des Friedens besitzt.


      *


      Worte Sri Aurobindos


      Es gibt ein höheres Bewusstsein über dir, nicht im Körper, sondern über dem Kopf, das wir das höhere, spirituelle oder göttliche Bewusstsein oder das Bewusstsein der Mutter nennen. Wenn sich das Wesen öffnet, beginnt alles in dir, das Mental (Kopf), das emotionale Wesen (Herz), das Vital, sogar ein Teil des physischen Bewusstseins, aufzusteigen, um sich mit diesem größeren, höheren Bewusstsein zu verbinden. Wenn man mit geschlossenen Augen dasitzt und meditiert, hat man das Gefühl des Aufsteigens, wie du es beschreibst. Es wird das Aufsteigen des niederen Bewusstseins genannt. Später beginnen die Dinge von oben herabzukommen, Friede, Freude, Licht, Stärke, Wissen usw., und eine große Veränderung in der menschlichen Natur nimmt ihren Anfang. Es ist das, was wir die Herabkunft des höheren Bewusstseins (dem der Mutter) nennen.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 2


      Was ist Stille?


      Worte Sri Aurobindos


      Der Unterschied zwischen einem leeren Mental und einem stillen Mental ist folgender: Wenn das Mental leer ist, gibt es keinen Gedanken, keine Begriffe, keine mentale Tätigkeit irgendwelcher Art, außer einer essentiellen Wahrnehmung von Dingen ohne die geformte Idee; doch im stillen Mental ist es die Substanz des mentalen Wesens, die still ist – so still, dass nichts sie stört. Sobald Gedanken oder Tätigkeiten aufkommen, erheben sie sich keinesfalls aus dem Mental, sondern kommen von außerhalb und durchkreuzen das Mental wie ein Zug Vögel, der die windstille Luft durchzieht. Er fliegt vorüber, er stört nichts und hinterlässt keine Spur. Selbst wenn tausend Bilder oder die gewaltsamsten Ereignisse es durchkreuzen, bleibt diese ruhige Stille erhalten, so als wäre die eigentliche Beschaffenheit des Mentals eine Substanz aus ewigem, unzerstörbarem Frieden. Ein Mental, das diese Stille erlangt hat, kann zu handeln beginnen, sogar intensiv und machtvoll zu handeln beginnen, doch wird es seine grundlegende Stille bewahren – nichts aus sich hervorbringend, sondern von Oben empfangend und diesem eine mentale Form verleihend, ohne etwas Eigenes hinzuzufügen, ruhig, leidenschaftslos, doch in der Freude der Wahrheit, in der glücklichen Macht und dem glücklichen Licht ihres Hindurchziehens.


      *


      Worte Sri Aurobindos


      Stille (calm) ist eine positive Ruhe, die trotz vordergründiger Störungen vorhanden sein kann.


      *


      Worte Sri Aurobindos


      Stille (calm – sthirata) ist ein regloser, unbewegter Zustand, den keine Unruhe beeinträchtigen kann – es ist ein nicht so negativer Zustand wie Ruhe.


      *


      Worte Sri Aurobindos


      In einem stillen Mental braucht es keine Gedanken zu geben. Gibt es keine Gedanken, so ist das Schweigen. Aber man sagt, das Mental sei still, wenn Gedanken, Gefühle usw. durch es hindurchgehen, es aber nicht gestört wird. Es spürt, dass die Gedanken nicht die eigenen sind; es beobachtet sie vielleicht, aber wird durch nichts beunruhigt.


      *


      Worte Sri Aurobindos


      Was du über deinen Zustand schreibst, scheint als Ganzes gesehen richtig zu sein. Du hast bestimmt eine größere Stille erlangt und eine Freiheit des inneren Wesens, die du vorher nicht hattest. Dies gibt dir den Gleichmut und die Fähigkeit, den ernsthafteren Störungen zu entgehen. Wenn man diese Grundlage der inneren Stille hat, kann man den Schwierigkeiten und Unvollkommenheiten der Oberfläche ohne Aufregung und Niedergeschlagenheit begegnen. Auch die Fähigkeit, sich unter andere zu mischen, ohne dabei überflutet zu werden, hat die gleiche Ursache.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 3


      In seiner höchsten Wahrheit ist das Göttliche 
absoluter und unendlicher Friede


      Worte Sri Aurobindos


      In seiner höchsten Wahrheit ist das Göttliche absoluter und unendlicher Friede, Bewusstsein, Sein, Kraft und Ananda.


      *


      Worte Sri Aurobindos


      Das Göttliche ist, wie wir wissen, ein Unendliches Wesen, in dessen unendliche Manifestation diese Dinge gerieten, – es ist das Göttliche selbst, das hier ist, hinter uns, das die Manifestation durchdringt und die Welt mit seinem Einssein stützt. Es ist das Göttliche in uns, das selbst die Bürde des Sturzes und seine dunklen Folgen trägt. Und wenn Es für immer in seinem vollkommenen Licht, seiner Seligkeit, seinem Frieden über allem steht, dann ist Es ebenfalls hier. Sein Licht, seine Seligkeit und sein Frieden stützen insgeheim alles auf Erden; und in uns selbst wohnt ein Geist, eine zentrale Gegenwart – größer als unsere Persönlichkeiten der Oberfläche –, die – wie das höchste Göttliche – selbst von dem Schicksal, das sie erduldet, nicht überwältigt wird.


      *


      Worte Sri Aurobindos


      …der Charakter der höheren göttlichen Natur ist absolute Stille, Friede, Kraft, Licht und Glückseligkeit…


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 4


      Herabkunft des spirituellen Friedens – 
eine der grundlegenden Verwirklichungen


      Worte Sri Aurobindos


      Die grundlegenden Verwirklichungen dieses Yoga sind:


      1. …


      2. Die Herabkunft von Frieden, Macht und Licht usw. des Höheren Bewusstseins durch den Kopf und das Herz in das ganze Wesen, bis die eigentlichen Zellen des Körpers erfasst sind.


      *


      Worte Sri Aurobindos


      Wenn ich die Erfahrung des Friedens habe, beginne ich zu verwirklichen, was Friede ist. Die Wiederholung dieser Erfahrung führt zu einer umfassenderen und beständigeren Verwirklichung. Und wenn sie sich irgendwo gefestigt hat, ist es die volle Verwirklichung an dieser Stelle oder in diesem Teil des Wesens.


      *


      Worte Sri Aurobindos


      Erfahrung ist ein weit gefasster Begriff, der fast alles umfasst, was sich im inneren Bewusstsein abspielt – in der Regel bezeichnet er entweder ein spirituelles Ereignis, z.B. das Herabkommen des Friedens,…


      *


      Worte Sri Aurobindos


      Erfahrung ist ein Wort, das beinahe alle Ereignisse im Yoga umfasst; erst wenn etwas sich gefestigt hat, ist es keine Erfahrung mehr, sondern Teil einer Siddhi; so ist zum Beispiel der Friede, solange er kommt und geht, eine Erfahrung, sobald er sich aber gefestigt hat und nicht mehr geht, ist er eine Siddhi.


      *


      Worte Sri Aurobindos


      Die Leere, das Schweigen und der Friede sind die Grundvoraussetzung für die spirituelle Siddhi – das sind die ersten Schritte dahin.


      *


      Worte Sri Aurobindos


      Spiritualisierung bedeutet die Herabkunft des höheren Friedens, der Kraft, des Lichtes, des Wissens, der Reinheit, des Ananda usw., die auf jeder der höheren Ebenen, vom Höheren Mental bis zum Obermental, zu finden sind, denn auf jeder von ihnen kann das Selbst verwirklicht werden.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 5


      Die zweifache Bewegung 
in der spirituellen Transformation


      Worte Sri Aurobindos


      Es gibt eine zweifache Bewegung in der Sadhana – das Göttliche Bewusstsein, die Göttliche Kraft, das Göttliche Licht und der Göttliche Friede kommen in den ganzen Körper herab, das Bewusstsein steigt aus allen Teilen des Körpers nach oben, um dem Göttlichen Bewusstsein darüber zu begegnen – die Herabkunft und der Aufstieg.


      *


      Worte Sri Aurobindos


      Die Macht der Konzentration über dem Kopf besteht darin, den Frieden zu bringen sowie das Schweigen, die Befreiung vom Körpergefühl und der Identifizierung mit Mental und Leben; sie öffnet den Weg für den Aufstieg des niederen Bewusstseins (mental, vital und physisch), damit es dem höheren Bewusstsein begegnen kann, und sie öffnet den Weg für die Herabkunft des höheren (spirituellen oder göttlichen) Bewusstseins in Mental, Leben und Körper. Das nennt man in diesem Yoga die spirituelle Transformation.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 6


      Die Natur des spirituellen Bewusstseins


      Worte Sri Aurobindos


      Denn dort gibt es eine Dynamik des spirituellen Bewusstseins, dessen Natur Licht ist, Macht, Ananda, Frieden, Wissen, unendliche Weite; und all das muss erlangt werden und in das ganze Wesen herabkommen; andernfalls kann man wohl Mukti erreichen, doch nicht Vervollkommnung oder Umwandlung (eine entsprechende seelisch-spirituelle Wandlung ausgenommen).


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 7


      Der Zweck der Herabkunft des spirituellen Bewusstseins


      Worte Sri Aurobindos


      Die Herabkunft ist die der Mächte des höheren Bewusstseins, das sich über dem Kopf befindet. Sie erfolgt meist von Zentrum zu Zentrum, bis sie das ganze Wesen ergriffen hat. Zu Beginn jedoch ist das Wirken sehr unterschiedlich. Erst wenn der Friede von oben nicht nur herabgekommen ist, sondern sich auch im ganzen System gefestigt hat, findet ein immerwährendes Wirken statt. Die Herabkunft erfolgt, um das Bewusstsein umzuwandeln, die Transformation aber erfordert Zeit. Es geschieht nicht alles in einem Augenblick.


      *


      Worte Sri Aurobindos


      Die Herabkunft des Friedens, die Herabkunft der Kraft oder Macht, die Herabkunft des Lichtes, die Herabkunft des Ananda – das sind die vier Dinge, welche die [menschliche] Natur transformieren.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 8


      Warum Friede als erstes 
von oben herabgebracht werden muss


      Worte Sri Aurobindos


      In den alten Zeiten, lange bevor du kamst, wurde vieles herabgebracht – auch die Liebe. Kaum einer konnte sie ertragen und selbst dann nur in geringem Maße. Ist es jetzt besser, frage ich mich? Es sieht nicht so aus. Deshalb will ich zuerst das Supramental, und vor allem den Frieden, die Balance in einer unerschütterlichen Intensität. Es gibt einige, die versucht haben, mit der Intensität weiterzumachen, aber –. Nun, lasst uns das Beste hoffen. Um Gottes Willen, Frieden, Harmonie, eine unerschütterliche supramentale Ausgeglichenheit und Vernünftigkeit zuerst. Ekstasen und Intensitäten anderer Art können dann folgen.


      *


      Worte Sri Aurobindos


      Was du tust, ist genau das Richtige, mehr ist nicht nötig. Der Friede, den du fühlst, ist die Basis, das Fundament für die Transformation, alles andere wird darauf aufgebaut sein. Sich den Göttlichen Kräften mit einem ruhigen und starken sehnsuchtsvollem Streben zu öffnen, sich deren Wirken bewusst zu werden, es ruhig zuzulassen und aufzunehmen, es mit dem eigenen Streben zu unterstützen, mehr und mehr Wissen und Verständnis für das zu erlangen, was getan wird, während man voranschreitet – das ist der sichere und natürliche Weg des Yoga.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 9


      Die erste Vorbereitung: 
Still und gelassen zu werden


      Worte Sri Aurobindos


      Still, gelassen und ruhig zu sein, ist nicht die erste Voraussetzung für die Sadhana, sondern für die Siddhi. Es sind nur wenige Menschen (sehr wenige, einer, zwei, drei, vier von hundert Sadhaks), die dies von Anfang an erlangen können. Die meisten müssen durch eine lange Vorbereitung gehen, bevor sie auch nur in die Nähe davon gelangen. Sogar danach, wenn sie beginnen, den Frieden und die Stille zu spüren, braucht es Zeit, um diese zu festigen – sie schwanken für eine ziemlich lange Zeit zwischen Frieden und Unruhe, bis alle Teile der Natur die Wahrheit und den Frieden akzeptiert haben. Es gibt also keinen Grund für dich, anzunehmen, dass du nicht vorankommst oder ankommst. Du hast große Schwierigkeiten mit einem Teil deines Wesens, der daran gewöhnt war, sich diesen Gefühlen zu öffnen, der Trennung von der Mutter und der Bindung an Verwandte, und der nicht bereit ist, sie aufzugeben – das ist alles. Aber jeder findet solche hartnäckigen Schwierigkeiten in diesem Teil des Wesens, selbst die hier erfolgreichsten Sadhaks. Man muss ausharren, bis das Licht dort obsiegt.


      *


      Worte Sri Aurobindos


      Still zu sein, stetig, im Geist, gefestigt dhira, sthira, diese Ruhe des Mentals, die Trennung des inneren Purusha von der äußeren Prakriti – all dies ist durchaus hilfreich und beinahe unerlässlich. Solange das Wesen dem Gedankenwirbel oder dem Durcheinander der vitalen Regungen unterworfen ist, kann man nicht still und im Geist gefestigt sein. Es ist unerlässlich sich abzulösen, zurückzustehen, sie als nicht zu sich gehörend zu empfinden.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 10


      Der genaue Vorgang der Herbeiführung
 der Herabkunft des Friedens


      Worte Sri Aurobindos


      Das Ergebnis der Konzentration tritt in der Regel nicht sofort ein, obwohl es bei einigen zu einem schnellen und plötzlichen Aufblühen kommt; doch bei den meisten gibt es eine längere oder kürzere Zeit der Anpassung oder Vorbereitung, besonders wenn die Natur nicht bereits in gewissem Maße durch Aspiration und Tapasya vorbereitet wurde.


      *


      Worte Sri Aurobindos


      Es versteht sich von selbst, dass zuerst ein Zustand der Stille und des Friedens eintreten sollte, bevor du beginnst, dich zu konzentrieren. Wichtig ist, dass dieser Zustand vorhanden ist, wann immer du dich konzentrierst, und dass auch der Druck hierfür immer vorhanden ist. Manchmal besteht das Ergebnis aber nur aus einer gewissen mentalen Ruhe und dem Freisein vom Denken.


      *


      Worte Sri Aurobindos


      Sich von der Aktivität des mechanischen Mentals abzulösen, ist das erste Erfordernis, so dass dieser wie vorübergehender Straßenlärm scheint, den man ignorieren kann. Dann werden Ruhe und Friede des Mentals durch diese Aktivität nicht mehr gestört.


      Wenn Friede und Schweigen immerfort herabkommen, werden sie gewöhnlich so intensiv, dass sie auch das physische Mental nach einer Zeit ergreifen.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 11


      Die Methode der Mutter, 
Frieden und Stille im Mental zu begründen


      Worte der Mutter


      Wie können wir einen stabilen Frieden und Stille in unserem Mental herstellen?


      Zu allererst musst du es wollen.


      Und dann musst du es versuchen und durchhalten, es beharrlich weiter versuchen. Es ist ein sehr gutes Mittel, das ich dir gerade genannt habe. Doch es gibt auch andere. Setze dich erst einmal ruhig hin; und dann – anstatt an fünfzig Dinge zu denken, fängst du still an zu sagen: „Frieden, Frieden, Frieden, Frieden, Frieden, Stille, Frieden!“ Du stellst dir Frieden und Stille vor. Du sehnst dich danach und bittest darum, dass sie kommen mögen. Und wenn dann etwas kommt und dich berührt und wirkt, sage ruhig: „Frieden, Frieden, Frieden.“ Schaue nicht auf die Gedanken, höre nicht auf die Gedanken, verstehst du? Du darfst dem, was immer kommt, keine Aufmerksamkeit schenken. Du weißt, wenn jemand dich sehr ärgert, und du willst ihn loswerden, hörst du ihm nicht zu, nicht wahr? Gut! Du drehst deinen Kopf weg (Geste) und denkst an etwas anderes. Nun, du musst das tun: wenn Gedanken kommen, darfst du sie nicht anschauen, darfst ihnen nicht zuhören, darfst sie überhaupt nicht beachten; du musst dich so verhalten, als ob es sie überhaupt nicht gibt, weißt du! Und dann wiederhole die ganze Zeit… – wie soll ich es sagen? – wie ein Idiot, der immer dasselbe sagt… Nun, du musst es genauso machen: du musst wiederholen: „Frieden, Frieden, Frieden.“ Dies versuchst du einige Minuten lang und dann tue, was du zu tun hast. Und dann, bei einem anderen Mal, fängst du von neuem damit an; setze dich wieder hin und versuche es dann. Tue das beim morgendlichen Aufstehen, tue dass, wenn du abends zu Bett gehst. Du kannst das tun… schau, wenn du dein Essen gut verdauen möchtest, kannst du dies vor dem Essen einige Minuten lang tun. Du kannst dir nicht vorstellen, wie sehr das deiner Verdauung hilft! Bevor du anfängst zu essen, setze dich eine Weile still hin und sage: „Frieden, Frieden, Frieden!“, und alles wird ruhig. Es scheint, als ob alle Geräusche in weite, weite, weite Ferne rücken (Mutter streckt ihre Arme zu beiden Seiten aus), und dann musst du weitermachen. Und dann kommt eine Zeit, wenn du dich nicht mehr hinsetzen musst, und ganz gleich, was du tust oder sagst, es ist immer „Frieden, Frieden, Frieden“ Alles bleibt hier, so, es kommt nicht hinein (Geste vor der Stirn), es bleibt so. Und dann ist man immer in einem vollkommenen Frieden… nach einigen Jahren.


      Aber zu Anfang, einem sehr kleinen Anfang, zwei oder drei Minuten, es ist sehr leicht. Für etwas Kompliziertes musst du dich anstrengen, und wenn man sich anstrengt, ist man nicht ruhig. Es ist schwierig, sich anzustrengen und dabei ruhig zu bleiben. Sehr einfach, sehr unkompliziert, du musst sehr einfach in diesen Dingen sein. Es ist so, als ob du lernst, wie man einen Freund ruft: durch das Gerufen-Werden kommt er. Gut, mache Frieden und Ruhe zu deinen Freunden und rufe sie: „Komm, Frieden, Frieden, Frieden, Frieden komm!“


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 12


      Strebe nach Herabkunft des Friedens


      Worte Sri Aurobindos


      Aspiration ist eine Wendung des inneren Wesens nach oben mit einem Ruf, einer Sehnsucht, einem Gebet nach dem Göttlichen, der Wahrheit, dem Bewusstsein, dem Frieden, dem Ananda, dem Wissen, dem Herabkommen der Göttlichen Kraft oder was auch immer das Ziel der Bemühung ist.


      *


      Worte Sri Aurobindos


      Was du anstreben und in dich herabbringen musst, ist der Friede von Mutters Bewusstsein. Friede, Ruhe, Gleichmut im emotionalen Wesen und vor allem im restlichen Vital – das ist es, was die Emotionen reinigen und das Vital befreien wird.


      *


      Worte Sri Aurobindos


      Du musst vor allem nach Ruhe, Friede, einem ruhigen Glauben, einer zunehmenden und beständigen Weite, nach mehr und mehr Wissen, nach einer tiefen und intensiven, aber stillen Ergebenheit streben.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 13


      Für die Herabkunft des Friedens
 rufe die Göttliche Shakti


      Worte Sri Aurobindos


      Gib alles hin, weise alle anderen Begierden oder Interessen zurück, rufe die Göttliche Shakti, damit sie die vitale Natur öffne und in alle Zentren die Stille, den Frieden, das Licht, das Ananda bringe.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 14


      Erkenne die Hauptstörenfriede, 
wenn Frieden herabkommt


      Worte Sri Aurobindos


      Es ist immer besser, Frieden zu haben. Im Vital ist stets etwas, das widersteht und zu verzögern versucht; doch wenn sich das innere Wesen hinreichend öffnet und du im inneren Wesen zu leben vermagst, kann der Friede herabkommen und sich dort auf eine Weise festigen, dass die vitalen Regungen an der Oberfläche zwar vorhanden sein mögen, aber den inneren Frieden nicht brechen können.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 15


      Die Herabkunft des Friedens 
sollte starke und solide Grundlage sein


      Worte Sri Aurobindos


      Ja, wenn die Dinge beginnen, herabzukommen, müssen sie auf einer soliden Grundlage stehen. Deshalb ist es notwendig, dass der Friede zuerst herabkommt und dass er so stark und solide wie möglich wird. Aber in jedem Fall ist das Bewahren die erste Notwendigkeit – dann kann mehr und mehr kommen und sich festsetzen. Wenn diese beiden Dinge – Friede und Stärke – sich erst einmal festgesetzt haben, kann man jede Menge von allem anderen ertragen, Ananda, Wissen oder was immer es auch sein mag.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 16


      Sobald man Frieden hat


      Worte der Mutter


      Ich würde gerne etwas über meinen gegenwärtigen Bewusstseinszustand erfahren, denn ich habe das Gefühl, dass alles in mir in Frieden ist.


      In Frieden zu sein ist eine gute Sache. Riskiere nicht, den Frieden zu zerstören, indem du über diesen Zustand sprichst.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 17


      Was bedeutet vollkommener Friede im Mental?


      Worte der Mutter


      Und Sri Aurobindo sagt: Ich bin kein Jnani…. Ich suche nicht nach Wissen. Ich habe mich dem Göttlichen hingegeben, um Sein Werk zu vollenden, und durch die göttliche Gnade weiß ich in jedem Augenblick, was ich wissen muss, um dieses Werk zu vollenden.


      Es ist ein bewundernswerter Zustand; es ist der vollkommene Friede des Mentals. Es ist nicht mehr nötig, erworbenes Wissen anzusammeln, empfangene Konzepte, die man sich einprägen muss; es ist nicht mehr nötig, das Gehirn mit Tausenden und Abertausenden von Dingen zu überladen, um im richtigen Moment das Wissen zur Verfügung zu haben, das man braucht, um eine Handlung auszuführen, eine Lehre zu vermitteln, ein Problem zu lösen. Das Mental ist still, das Gehirn ist ruhig, alles ist klar, still, ruhig; und im richtigen Moment fällt durch göttliche Gnade ein Lichttropfen in das Bewusstsein, und das, was gewusst werden muss, ist gewusst. Warum sollte man sich daran erinnern – warum sollte man versuchen, dieses Wissen zu bewahren? An dem Tag oder in dem Moment, an dem es gebraucht wird, wird man es wieder haben. In jeder Sekunde ist man ein unbeschriebenes Blatt, auf dem das, was man wissen muss, eingeschrieben wird – in dem Frieden, der Ruhe, der Stille einer perfekten Empfänglichkeit.


      Man weiß, was gewusst werden muss, man sieht, was gesehen werden muss, und da das, was man wissen und sehen muss, direkt vom Höchsten kommt, ist es die Wahrheit selbst; und es entzieht sich völlig allen Begriffen von Vernunft oder Torheit. Was wahr ist, ist wahr – das ist alles. Und man muss schon sehr tief sinken, um sich zu fragen, ob es Torheit oder Vernunft ist.


      Stille und eine bescheidene, demütige, aufmerksame Empfänglichkeit; keine Sorge um den äußeren Schein oder gar die Sorge um das Sein – man ist ganz bescheiden, ganz demütig, ganz einfach das Instrument, das von sich aus nichts ist und nichts weiß, aber bereit ist, alles zu empfangen und alles weiterzugeben.


      Die erste Bedingung ist Selbstvergessenheit, eine totale Selbsthingabe, die Abwesenheit des Egos.


      Und der Körper sagt zum Höchsten Herrn: Was ich nach Deinem Willen sein soll, werde ich sein; was ich nach Deinem Willen wissen soll, werde ich wissen; was ich nach Deinem Willen tun soll, werde ich tun.


      *


      Worte der Mutter


      Der Friede des Mentals muss nicht durch günstige Umstände, sondern durch innere Transformation erlangt werden.


      * * *

    

  

  
    
      Kapitel 18


      Eine Beschreibung der Erfahrung 
des Friedens und der Stille des Göttlichen


      Worte Sri Aurobindos


      Dies sind die üblichen, normalen Erfahrungen der Sadhana, wenn ein Sich-Öffnen von oben stattfindet – der Kontakt mit dem Frieden des Brahman, des Selbstes oder Göttlichen und der Kontakt mit der höheren Macht, der Macht der Mutter. Er erkennt sie nicht, was ganz natürlich ist; seine Empfindung aber ist sehr richtig und seine Beschreibung ganz genau. „Wie schön, ruhig und still alles erscheint, wie Wasser, in dem sich nicht die kleinste Welle regt. Es ist aber nicht das Nichtsein. Ich fühle in der Meditation eine Präsenz, die von Leben durchdrungen ist, doch vollkommen still und ruhig“ – es kann kaum eine bessere Beschreibung dieser Erfahrung geben, der Erfahrung des Göttlichen Friedens und der Göttlichen Stille oder des Göttlichen selbst in seinem eigenen, essentiellen Frieden und Stille.


      * * *

    

  

  
    
      Kapitel 19


      Sri Aurobindos spirituelle Erfahrung einer weiten Stille


      Worte Sri Aurobindos


      Sri Aurobindo begann seinen Yoga im Jahre 1904. Er hatte bereits einige spirituelle Erfahrungen, aber das war, bevor er etwas über Yoga wusste oder selbst auch nur, was Yoga überhaupt war. So kam zum Beispiel in dem Augenblick eine weite Stille auf ihn herab, als er nach seiner langen Abwesenheit zum ersten Mal wieder indischen Boden betrat, und zwar tatsächlich bei seinem ersten Schritt auf den Apollo Bunder in Bombay. Diese Stille umgab ihn und blieb noch monatelang.


      * * *

    

  

  
    
      Kapitel 20


      Andere Zitate zur Herabkunft des Friedens


      Worte der Mutter


      Gibt es Anzeichen dafür, ob man für den Pfad bereit ist, vor allem, wenn man keinen spirituellen Lehrer hat?…


      …


      Es gibt noch ein weiteres Zeichen: Wenn du dich konzentrierst und ein sehnsuchtsvolles Streben hast, fühlst du etwas in dich niedersteigen, du empfängst eine Antwort; du fühlst ein Licht, einen Frieden, eine Kraft herabkommen, und das fast unmittelbar – du brauchst gar nicht lange zu warten – nur eine innere Aspiration, ein Ruf, und die Antwort kommt. Auch dies zeigt, dass die Verbindung gut begründet ist.


      *


      ............
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